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Dienstag , den IS. April 1917.

Eine Schlacht bei Arras im Gange.
Dĉ Lage aus den Kriegsschauplätzen.

Die amtlichen deutschen Meldungen.
Erfolgreiche Fliegcrkiimpfe im Westen.

(WTB .) Großes Hauptquaitier , 7. April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz. Der Artikeriekampj von Lens
bis Arras hielt mit lurzen Unterbrechungen in unvermin¬
derter Heftigkeit an. Im Gebiete beiderseits der Somme
mehrere Gefechte lleiuer Abteilungen . Die Franzosen be¬
schossen St . Quentin . Bei Laffaux , nordöstlich von Soissons
scheiterte rin sranzösischer Vorstoß. Längs dcr Aisne «nd am
Marnekanal nahm vielfach das Feuer an Start « z». Li»
Angriff der Franzosen zur Wiedernahmr der ihnen entris¬
senen Gräben bei Sapigneul wurde verlustreich abgewiesen.
Durch Fliegerausnahmen festgestellte Batterien , Munitions-
stapel, Befestigungsanlagen «nd beobachtete Truppenon-
fammlungen i« Reims  wurden von uns unter Wirkuags-
feuer genommen. I « de» Argonnen wurden feindliche Lr-
jkundungstrupps vertrieben . Auf dem Unken Maasufer
Griffe» nach starker Feueroorbereitung französische Bataillone
jm Walde von Malancourt dreimal , aber stets vergeblich an.

Am Artilleriebcobachtung und Aufklärung zu erzwinge»,
setzten die Gegner starke, zusaanuengefaßte Luftftreit-
kräste  rin . Sie erlitten schwere Verluste. Mehrere
feindliche Geschwader können als vernichtet
gelte «. Leutnant Botz schoß sein 21. Flugzeug, Leutnant
von Berirab 4 Gegner im Lustkampf ab. Zwischen Soissons
«nd Reims «nkernahm der Feind einen einheitlichen Angriff
gegen unsere au dieser Front stehenden Fesselballone. Durch
schnell einsetzendes Abwehrfeuer und Eingrrisen unserer
Jagdstaffeln hatte der Gegner nicht den erhofften Erfolg . Nur
2 Ballone wurden abgeschosse«, ihre Beobachter landete » im
Fallschirm. Der Gegner verlor gestern 11 Flugzeug «, davon
in Lustkämpseu SS, durch Abwehrkanoneu 8, durch Notlan¬
dung hinter unserer Linie 3, ferner durch Luftangriff «inen
Fesselballon. Fünf unserer Fliegrr sind nicht zurückgrtehrt.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Front des Geuerolseld-
«arfchalls Prinz Leopold von Bayern:  In zahlreichen
Abschnitten reg« Feurrtätigleit . Vorstöße von russischen
Streisabtrilungen bei Baranowitschi und südlich oon Stanis-
lau wurden zurückgrschlagen.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses:  Ja den
Waldkarpathe » «nd in den Grenzberge« der Moldau viel¬
fach Borsrldgescchte.

Front des Genrraljeldmarjchalls von Mackensen:
Keine Arnderung der Lage.

Mazedonische Front:  Zwischen Wardar - und
Dolranse « täuschte« die Engländer nach starkem Feuer durch
Kommandos «nd Hurrarufe einen Angriff vor. Unser Ver¬
nichtungsfeuer lag » irlnngsvoll auf drn besetzt erkannte«
feindlichen Gräben.

Eine Schlacht bei Arras im Gauge. * *
(WTB .) Großes Hauptquartier , 9. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz. Heeresgruppe des Geiieralzetd-
inarschalls Kronprinz Rupprccht von Bayern : Zwischen Lens
und Neuville -Vitassc liüdöstlich von Arras ) erreichte der Ar-
tMcrickampf gestern wieder große Heftigkeit. Seit heute vor¬
mittag ist nach mehrstündigem stärkstem Trommelfeuer die
Schlacht bei Arras im Gauge . Im Gebiet zwischen den von
Albert nach Lambrai und Psroane führenden Straf,ei , ha¬
ben sich kleinere Gefechte entwickelt, die den von uns beab¬
sichtigten Verlauf nahmen.

Heeresgruppe des Deutsche» Kronprinzen : Von Soissons
bis in die westliche Champagne bekämpfen sich die Artillerien
in erhöhtem Maße.

Heeresgruppe des Herzog Albrecht: In Lothringen und
in der Burgundischen Pforte zeitweilig rege FeuertStigkeit.

Durch unsere Flieger und Abwehrkanonen sind gestern

17 feindliche Flugzeug« und 2 Fesselballone abgeschosse«« «vor
den. Rittmeister Freiherr von Richthofen blieb zum SK. und
39. Mal Sieger im Lustkamps; Lentuant Schäfer brachte de»
12. Gegner zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Front des Ecneralseldmar
schalls Prinz Leopold von Bayern : Bei Sagorje nordöstlich
von Baranowitschi ) , bei Wielick (südöstlich von Kowel) und
bei Brczcczany sind Vorstög russischer Gasabtei ln »gen zn-
tückgeschlngcnworden.

Front des Generaloberst Erzherzog Joses : In den Wald¬
karpathen hat bei Kälteriickfakl starkes Schneetreiben ein¬
gesetzt.

Heeresgruppe des Gcncralfeldmarschalls von Mackensen:
Nördlich von Focsani drangen nach turzer Feueroorbereitung^
unsere Stoßtrupps in die russische Stellung bei Faurei ein,
zerstörten die Gräben und kehrten mit 19 Gefangenen und
zwei Maschinengewehren zurück.

Mazedonische Front : Lebhaftes Geschiitzseuer aus dem
rechten Wardaruser und südwestlich des Doiransees.

Der erste Gcueralquarricrmristec Lude n dors  f.

Die gestrige Rbendmeldvng.
(WTB .) Berlin , 9. April . Abends . Amtlich wird ge¬

meldet : Beiderseits von Arras ist den Tag über schwer ge
kämpft worden. Der Gegner ist in Telle unserer Stellung
cingedrungen . A» der Aisne - und Champagnesront zeit
wcilig starker Artilleriekamps . Im Osten und in Mazedo¬
nien nichts Neuers.

tt -Bvotbeutc im Mittelmcer.

(WTB .) Berlin , 9. April . Amtlich wird initgeteilt : Im
Mittelmeer wurden 11 Dampfer und 13 Segler mit 38 221
Tennen versenkt, darunter am 23. März der gricch. Dampfer
„Artemis " (1399 Tonnen ), der italienische Dampfer „Noli"
(1399 Tonnen ) und der norwegische Dampfer „Beatrix"
(2558 Tonne »), und am 23. März der bewaffnete englische
Dampfer „Queen Eugenia " (1338 Tonnen ), von. Amerika
nach Karachi mit Stückgut, a n>29. März dcr bervasfnete eng¬
lische Dampfer „Leldbury " (3919 Tonne »), mit Getreide van
Karachi nach Italien , am 27. März ein zur englischen
Tigrisflottc gehöriges Fahrzeug von 299 Tonnen , aus dem
Weg« von England »ach Mesopotamien mit Proviant , am
31. März ein unbekannter beladener bewaffneter Dampfer
von 1909 Tonnen , am 3. April der bewaffnete sranzösijche
Dampfer „Ernest Simons " (3553 Ton»«»), von Marseille
nach Port Said , und der bewaffnete französische Dampfer „St.
Einion " <3119 Tonnen ), von Biserta nach Huelva , am 1.
April im Ionischen Meer der beladene griechische Dampfer
„Vasilefs Constantiiiow" <9272 Tonnen ) . — Die versenkten
Segler waren zum größten Teil mit Schwefel beladen.

Feiirdlichr Angriffe aus die flandrisch« Küste.
(WTB .) London, 9. April . Die Admiralität gibt be¬

kannt : Secslugzcugc griffen in der Nacht zum 8. April die
Mole von Zecbrüggc an und warfen zahlreiche Bomben ab.
Z,n Zusammenwirken damit wurden auch militärische An¬
griffe aus die Mnnitionsnirderlagen in Gent und Brügge ge¬
macht. Die Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt. In der¬
selben Rächt torpedierten wir in der Höhe van Zeebrügge
zwei feindliche Zerstörer. Einer von ihnen wurde sinkend ge¬
sehen. Das Schicksal des zweiten ist unbekannt ; er wurde
aber sehr schwer beschädigt. Wir erlitten keine Verluste . (An
mcrkung: Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist mili
tärischcr Schaden durch die Fliegerangriffe nicht angcrichtet
worden. In Brügge wurde ein Belgier getötet ; zwei Frauen
wurden verwundet . Wie durch den Chef des Admiralstabs
bekannt gegeben, ist ei» Torpedoboot von einem feindlichen
U-Boot an der flandrischen Küste versenkt worden. Ein zwei¬
tes Torpedoboot ist wohl angegriffen worden, der darauf ab¬
gegebenen Torpcdoschiiß ist aber vorbeigegangcn .)

' Amerikanische Flieger für die WZtseout.
Berlin , 19. April . Wie dem „Berliner Lokabrnzeiger"

aus Basel berichtet wird , melden die „Basler Nachrichten"
aus Washington , daß sich für den amerikanischen Flugdienst
an dcr französischen Front 2909—3999 Freiwillige gemeldet
haben , darunter der einzige Sohn des Ministers des Innen«
Lane. Das amerikanische Fliegergeschwader in Frankreich
werde in Zukunft berechtigt sein, die amerikanischen Farben
zu führen.

Amerika.
Auch siidamerika«ischen Staaten?

(WTB .) Rio de Janeiro , 9. April . Agencc Have.s mel¬
det : Non allen Punkte » Brasiliens eingelaufenc Tele¬
gramme berichten oon dcr leibhafte .» Erregung , die durch
die Torpedierung des Dampsers „Parana " hrroorgernfen
wurde. AeberaU fordert die öffentliche Meinung die Regie
rung zu sofortigen« energischen Einschreite,» aus. Nach einer
Konferenz des Ministers des Acußern und des Präsidenten
berief dieser einen Ministerrat , zu dem er auch den Vize¬
präsidenten der Republik dringend nach Rio de Janeiro be¬
rief. Dcr Präsident erklärte, er sei entschlossen, mit dcr Fe¬
stigkeit zu handeln , die die nationale Würde erfordere . Ec
werde nur solange warten , bis die amtliche Untersuchung die
Tatsache festgeftcllt habe. Die Regierung hat den brasiliani¬
schen Gesandten in Frankreich telegraphisch angewiesen, eine
Untersuchung cinzuleite ». Diese ist dein brasilianische» Ge¬
sandten in Cherbourg übertragen worden.

(WTB .) Havanna , 9. April . Agence Havas «neidet:
Der Präsident hat die Erklärung des Kriegszustandes mit
Deutschland unterzeichnet.

Lima , 9. April . Die Blätter bespreche» den Eintritt
Kubas in den Krieg und die Haltung Panamas , die zusam¬
men mit dcr Vernichtung eines brasilianischen Dampsers
de» Zeitpunkt schneller herbeisiihrcn könne, an den« Süd
amerika wegen der durch Deutschland verursachten Schäden
formelle Entschlüsse fasse» müsse. (Lima ist die Hauptstadt
der südamerikattischcii Republik Peru .)

(WTB .) Panama , 9. April . Reuter meidet: Der Prä¬
sident der Republik Unterzeichnete eine Proklamation , in der
er den Vereinigten Staaten die Hilfe Panamas zur Vertei¬
digung des Kanals zusichcrt. Der Präsident wird allen beut
scher« Konsuln das Exequatur entziehen. Die deutschen Unter
tanen sollen im Falle oon Verschwörungen verhaftet Werden

Abbruch der Beziehungen zwischen Wie« und Washington.
(WTB .) Wien , 9. April . Infolge des Eintritts de«

Kriegszustandes zwischen dem Deutschen Reiche und den Ber
einigten Staaten von Amerika wurde dcr K. und K. diplo¬
matische Vertreter in Washington angewiesen, von der Re¬
gierung der Bereinigte « Staaten seine Pässe zu »erlange»
und «nit dem Personal der Botschaft das Land za verlassen
— Dem hiesige« amerikanischen Geschäftsträger wurde« t !<r
Pässe zugestellt.

Die Aushebung der a« »rila «ischeu Armee.
lWTV .) Washiugton , 7. April . Rcrlcr meldet : Wir.

Hot eine Erklärung veröffentlicht, in weither er die vom
Kriegsdepartement «in Senat und im Repräsentantenhaus
eingebrachte Gesehesvorlage billigt . In der Erttärung wird
gesagt, daß die reguläre Armee und die Ratioualgard « durch
die Einstellung von Mannschaften auf Kriegsstärl « gebracht
werden sollen, wovon^die erste halbe Million sofort und die
Aushebung riner weiteren Million «ach Bedarf bewilligt
werden wird . Die Rekrutierung für die regulär « Armee unij
für die Nationalgarde wird freiwillig fein. Die darüber hin
aus vorgesehenen Streitkräfte werden durch Aushebung vor
Männern zwischen 19 «nd 25 Jahren ansgebracht werde»



Die verschiedeM ! Staalest werdest s»l Verhallnls zu lhrN
Devölkerungszahl Mannschaften stellen.

Die Deutsch -Amerika »«?.
(WTB .) Verli », 16. April . Eine Depesche des „Berliner

Lokalanzeigcrs " besagt : Nach Meldungen aus Piitslmrg
wollten 2VV Deutsche den Eisenbahutunnel » ach Brighton
zerstören . Es kam dadurch zu einer kleinen Schlacht . Ein
Deutscher und ein amerikanischer Soldat wurden getötet.
Viele Personen wurden außerdem verletzt . Schlicstlich wur¬
den die Deutschen verhaftet . . .

Ei » deutsches Prisenschiss in di « Lust gesprengt . '

(WTB .) Washington , 7. April . Die Besatzung des deut¬
sche» Kanonenbootes „Cormoran ", das im Hafen von Guam
interniert war , hat sich geweigert , es de » amerikanische » Be¬
hörden zu übergeben , und hat es zerstört . Zwei Unterosfi
ziere und Matrosen wurden getötet , 20 Offiziere , 12 Unter
offiziere und 221 Matrosen wurden gefangen genommen . ( Es
handelt sich um den zu Kriegsücginn von der „Emden " auf
gebrachten , in Tsingtau in einen deutschen Hilfskreuzer um¬
gewandelten und von dem früheren deutsche » Kanonenboot
„Cormoran " bemannten und bestückten, ehemals russischen
Dampfer „Rjäsan " , der als deutscher Hilfskreuzer „Eornio-
ran " alsbald in Dienst ' gestellt wurde .) v ,

Beschlagnahme der deutschen Schiff «.
^ Washington , 7. April . (Reuter .) Das Justizdeparte-
nient hat Haftbefehle gegen etwa 67, Deutsche erlassen . Un
gefähr 166 deutsche Schiffe sind in verschiedenen Häfen in Be¬
schlag genommen . Die Mobilisierung von Heer und Flotte
und der neuen Küstenpatrouillen von Motorbooten ist an¬
geordnet worden.

London , 7. April . Das Reutersche Bureau meldet aus
Newyork : Die deutschen Schiffe in Newyork , Boston , Balti¬
more und New -London sind beschlagnahmt worden . Diese
Maßnahme wird wahrscheinlich auf alle Hasen ausgedehnt
werden , in denen deutsche Schiffe liegen , deren Zahl insge
samt 88 beträgt . Der vom Schatzsekretar erlassene Befehl
gibt nicht an , was weiter mit den Schiffen geschehen soll.

Die militärische Lage.
Auch Südamerika in der Reihe unserer Gegner.

An der Westfront scheinen jetzt die Kämpfe,
denen die Alliierten entscheidende Bedeutung dei-
messen, ihren Anfang zu nehmen . Unsere Heeres¬
leitung stellt fest, das; die Schlacht im Raum von
Arras im Gange sei und nach der letzten Abendmel-
dulrg wird schwer fortgekiimpft . Unsere Truppen
haben etwas Gelände verloren . Das sind bis jetzt
die Anhaltspunkte für etwaige militärische Be¬
trachtungen . Interessant an der Meldung unseres
Generalstabs ist die Bestimmtheit , mit der von der
i»i Gang befindlichen Schlacht von Arras gesprochen
wird . Wie ersehen daraus einmal den Willen unse¬
rer Heeresleitung , die Engländer in jenem Raum
anzunehmen , dann aber dürfen wir auch daraus ent¬
nehmen . dasz unser Generalstab sich über die Be¬
deutung und die Entwicklungsmöglichkeiten der
Schlacht klar ist, d. h., das; wir über die ungefähre
Stärke der dortigen feindlichen Streitkräste unter¬
richtet sind. Das neue Kampfgebiet schlicht sich direkt
nördlich an das deutsche Rückzugsgebiet zwischen
Aisne und Altere an . Jetzt wird uns die Absicht un¬
serer Heeresleitung , die sie mit der Unbrauchbar¬
machung der Frontlinie zwischen Ancre und Aisne
auf eine Frontlänge von ungefähr 120 Kilometer
und eine Tiefe von etwa 60 Kilometer verfolgt hat,
immer klarer . In jenem Bereich ist es unfern
Feinden angesichts der Anforderungen eines Opera¬
tionsfeldes . wie sie sich im Kriege her ansgestellt ha¬
ben , unmöglich gemacht worden , größere Kampf¬
handlungen einzuleiten , die beispielsweise eine
Flankierung nach Norden , also dem jetzt wieder
von uns gewühlten uird wohl auch entsprechend vor¬
bereiteten Kampfgelände , ausschlieszen, ebenso wie
nach Süden , von wo ebenfalls Meldungen einlaufen,
die vielleicht auf irgend welche Augriffsabsichteu
unserer Feinde schließen lassen könnten . Durch die so
erreichte . Zweiteilung und Zerschneidung der West¬
front ist es dem Gegner unmöglich gemacht worden,
große strategische Pläne zu entwickeln und zur Aus¬
führung zu bringen , weil wir nun hier oder dort , im
Norden oder Süden , ihm in ganz anderer Weise zu
begegnen vermögen , als einer homogenen feind¬
lichen Linie gegenüber . Es scheint übrigens , als
wolle auch die Ostfront wieder von ihrer laugen Er¬
starrung erwachen . Bon allen Frontteilen werden
Aufklärungskämpfe gemeldet , und ab und zu auch
größere Kampfhandlungen von allerdings örtlichem
Charakter . Wenn natürlich die Russen sich am Ent¬
scheidungskampf erfolgversprechend beteiligen wol¬
len . dann müssen sie gleichzeitig mit den Alliierten
beginnen , zwecks Splitterung unserer Kräfte . Die
Italiener werden nun also wieder ausatmen , wenn
sie sehen, daß ihre Verbündeten dir Streitkräfte der
Zentralinüchte zu fesseln versuchen. Bis heute läßt
sich sg aber srll>ftvrrsigMich noch gar nichts Be-

ftlüiMteS übkr die 'Entwicklung M Lckcfe sagen , wir
werden schon noch einige Wochen warten müssen, bis
die gegenseitigen Pläne auf alle » Fronten festere
Gestalt gewinnen.

In politischer Beziehung habe » sich die Kampf
fronten über Ostern wieder erweitert . Es scheint,
daß die Washingtoner Negierung es fertig gebracht
hat , auch die siidamertkanische» Staate » für ihre
Sache zu gewinnen . Euba , das ja nur ein Anhängsel
von den Bereinigten Staaten und nur in der Form
unabhängig ist, hat den Kriesgzustand mit Deutsch
land erklärt , der Staat Panama , das Verbindungs¬
glied zwischen Mittel - und Südamerika , hat seine
Hilfe zur Verteidigung des Panamakanals ange-
boten , den es bekanntlich an Nordamerika abtreten
mußte . In Brasilien , wo ja immer eine stark deutsch¬
feindliche Strömung vorherrschend war . trägt man
sich mit dem Gedanken der Kriegserklärung wegen
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der Torpedierung eines brasilianischen Dampfers,
und Chile , von dem man glaubte , daß dort noch am
meisten Verständnis für die Lage Deutschlands vor¬
handen sei, soll ebenfalls die Neigung kundgegeben
haben , am Kampfe gegen Deutschland teilzuneh¬
men . Auch hier dürfte der englisch-amerikanische Ein¬
fluß ausschlaggebende Bedeutung haben . Man hat
diesen Staaten ja schon lange vorgemacht , Deutschland
habe die Absicht, in Südamerika Kolonien zu erwer¬
ben . und dann wird man noch mit Japan gedroht
haben , um die Solidarität schneller zu gewinnen.
So werden wohl auch die jüdamerikauischeu Staaten
in den Bersicherungskreis etngeschlossen werden , den
England unter geheimer Mitwirkung Nordamerikas
zur Aufrechterhaltung der angelsächsischen Weltherr¬
schaft gegründet hat . Das; es darauf ankommt , das
kören wir schon aus der Botschaft Wilsons , in der er
bezüglich der Aushebung des Heeres betont , das; cs
darauf aulomme , wie der Krieg ende , ob das Heer
eine ständige Einrichtung bleiben solle. Wenn man
den Kr '.eg. gewinne . so würden Abmachungen getrof¬
fen werden , um die Rüstungen zu beschränken. Das
heißt auf gut angelsächsisch, die Rüstungen müßten so
weit eingeschränkt werden , um England uud Ame¬
rika die Militärische , politische und damit wirtschaft¬
liche Macht zu garantieren . Wir müssen sagen , die
englische Politik tritt uns von Tag zu Tag klarer
vp.r Wgen . O, L.

Die rreutttssischett Kriegsziele.
(MTB .) Petersburg , 7 . April . ( Pet . Tel . Ag .) Der

Minister des Aeustern Miljukow Hai j» einer den Vertretern
der Presse gewährten llnterreduug eine Ertcärung abgee
geben , der wir u . a . felgendes entnehmen : Ich bin immer
der Ansicht gewesen , dag die Bereinigte » Staaten nur aus
weiten der Ententemächte am Kriege tetlnehmen würden ..
Die (Gleichheit der Anschauungen der Bereinigten Staaten
und der Ententemächte ans ideellem Gebiet war die beste Ge
währ für die baldige Teilnahme Amerikas an den , Kampfe
der Welt gegen Deutschland . Das eiuzige , was uns von dem
internationalen Programme des Präsidenten Wilson trennte,
bestand in dem Grundsatz : „Friedeusschlust ohne Sieg " . Der
Verzicht aus den Sieg seitens der Alliierten hätte einfach die
Unmöglichkeit bedeutet , die grasten Probleme zur Ausfüh¬
rung zu bringe » .deren Lösung sowohl von Wilson , wie von
den Alliierten für unumgänglich angesehen werden . Bekannt
lich sprach sich Wilson nicht nur über die allgemeinen Kriegs¬
ziele , sondern auch über konkrete Fragen , z. P . die Befreiung
der Völker , besonders Polens , und des Rechts der Völker,
einen Zugang zum freien , offenen Meer zu habe », aus . Die
Antwort der Ententemächte aus den Friedensschritt des Prä¬
sidenten hob mit Genauigkeit alle diese internationalen Leit¬
sätze hervor . Keiner der Alliierten verfolgt Eroberungszcele.
Wir alle streben , sei es nach Zurückgabe mit Gewalt ent
rissener Gebiete , sei es nach Errichtung nationaler Grenzen.
Rnstland zieht der Oefsnung der Häsen des Schwarze » Mee¬
res für Kriegsschiff « anderer Nationen immer noch vor , die
Meerenge » unter der schwachen, im Beifall befindlichen
Herrschaft der Türkei zu lassen . Wenn diese Lösung äugen
blicklich uuinöglich geworden ist, so war es nur deswegen,
weil Deutschland seine Ansprüche aus das liirtische Erbe gel¬
tend machte und die Frage aufwarf , ob die Meerengen Rust¬
land oder Deutschland gehören sollen . Dnbei wurde als Aus¬
gangspunkt der Anspruch Deutschlands genommen , ein un¬
unterbrochenes Gebiet der Verbündeten von Berlin bis
Bagdad zu schasse». — Das Programm der Alliierten um-
fastt zwei mit den nationalen Ansprüchen der Völker voll¬
kommen vereinbare Ziele , nämlich die Befreiung der der tür¬
kischen Herrschaft Untertanen Völker und dN Reorganisierung
Oesterreich -Ungarns von Grund aus . Die Schaffung eines
tschrchisch-sloriatischen Staates wird als Grenz « gegen die
usurpatorijche » Pläne Deutschlands bezüglich der flavischn
Länder diene »« Deutsch -Oesterreich und Ungarn müssen auf,
ihre ethnographischen Grenzen bejchränlk werden . Die Ita¬
liener werde » mit Italien , die Rumänen mit Rumänien
vereinigt werde ». Die ukrainische » Gebiete werden mit un¬
serer Ukraine verschmolz «» werden Die natürlichen , von der
Geschichte gezeichneten Probleme »erlangen die Vereinigung
der serbischen Gebiete . Armenien mag unter russischen Schutz
kommen . Die letzten Ereignisse haben klar bewiesen , dast es
nicht angehi , das armenische Volk unter dem türkischen Joch
zu belasse ». Alle diese Probleme , die schon lange von den
Alliierten aufgeworfen worden sind, widerspreche » nicht nur
dem Programm Wilsons , sondern bilden seine unvermeid¬
liche Weiterentwicklung bei der tatsächlichen Regelung der
Beziehungen zwischen Europa und dem Orient.

Die Umbildung des preußischen Landtags.
Der Kaiser hat an den Reichskanzler und Präsidenten

des preustischen Staatsministeriums Dr . v. Brthma » » Hott-
wcg einen Erlast gerichtet , de r folgende » Wortlaut hat:
Noch niemals hat sich das deutsche Volk so fest gezeigt wie
in diesem Kriege . Das Bewusstsein , dast sich das Vaterland
in bitterer Not befand , übte eine wunderbar versöhnende
Kraft ans , und trotz aller Opfer an Blut drausten im Felde
und schwerer Entbehrungen daheim ist der Wille unerschiit
terlich geblieben , für den siegreichen Endkampf das Letzte
eiuzusetzen Naiionaler und sozialer Geist verstanden und
vereinigten sich und verliehen uns dauernde Stärke . Jeder
empfand . Was in langen Jahren des Friedens unter man¬
chen inneren Kämpfen ausgebaut war , das war doch der Ver¬
teidigung wert . Leuchtend stehen die Leistungen der ganze»
Nation in Kampf und Not vor Meiner Seele . Die Erleb¬
nisse dieses Ringens um den Bestand des Reiches leiten mit
erhabenem Ernste eine neue Zeit eln . Als dem verantwort
liche» .Kanzler des Deutschen Reiches und ersten Minister
Meinrr Negierung in Preusten liegt es Ihnen ob, den E»
sordernisse » dieser Zeit mit de » rechten Mitteln und zur
rechte» Stunde zur Erfüllung zu verhelfen . Bei verschiedenen
Anlässen haben Sie dargelegt , in welchem Geiste die Formen
unseres staatlichen Lebens auszuüauen sind, um für die freit
und freudige Mitarbeit aller Glieder unseres Volkes Raum
zu schaffen . Die Grundsätze , die Sie dabei entwickelte »,
haben , wie Sie wisse» . Meine Billigung . Ich bin Mir be¬
wusst , dabei in den Bahnen Meines Grostvaters , des Be¬
gründers des Reiches , zu bleiben , der als König von Preu¬
sten mit der Militär -Organisation und als Deutscher Kaiser
mit der Sozial -Reform mouarchijche Pflichten vorbildlich er
süllte und die Voraussetzung dasür schuf, dast das deutsche
Volk i » ciumütigem . ingrimmigem Ausharren diese blulig«
Zeit übersteheu wird.

Die Wehrmacht als wahres Volk - Heer' zu erhalten , dey
sozialen 'Ausstieg des Volkes in allen seinen Schichten zc!
fördern , ist vom Beginn Meiner Regierung an Mein Ziel
gewesen . Bestrebt , in fest bewahrter Einheit zwischen Volj
und Monarchie dem Wöhle der Gesamtheit zu diene «, bjl



Ich entschlossen, den Ausbau »ibseres linkeren polinschetl,
wirtschaftlichen und sozialen Lebens , so wie es dir Kriegs¬
lage gestattet , ins Werk z» sehen.

Noch stshen Millionen Volksgenosse » im Felde , noch
mutz der Austrag des Mcäuungsstreites hinter der Front , der
bei einer eingreifenden Verfassungsänderung unvermeidlich
ist, im höchsten vaterländischen Interesse verschoben werden,
bis die Zeit der Heimkehr unserer Krieger gekommen ist, und
sie selbst am Fortschritt der neuen Zeit milraten und taten
können . Damit aber sofort beim glücklichen Ende des Krie¬
ges , das , wie Ich zuversichtlich hasse , nicht mehr fern ist, das
Nötige und Zweckmässige auch in dieser Beziehung geschehen
kann , wünsche Ich , daß die Vorbereitungen » »verweilt ab¬
geschlossen werden . Mir liegt die Umbildung des preußische»
Landtags und die Befreiung unseres gesamten innerpoliti
scheu Lebens von dieser Frage besonders am Herzen . Für
die Aenderung des Wahlrechts zum Abgeordnetenhanse sind
ans Meine Weisung schon zu Beginn des Krieges Vorar
beiten gemacht worden . Ich beauftrage Sie nunmehr , Mir
bestimmte Vorschläge des Staatsmiuistcriums vorzulegen,
damit bei der Rückkehr unserer Krieger diese für die innere
Gestaltung Preußens grundlegende Arbeit schnell im Wege
der Gesetzgebung durchgcführt werde . Nach den gewaltigen
Leistungen des ganze » Volkes in diesem surchlbaren Kriege
ist nach Meiner Ucberzeugung für das Klasseuwahlrechi in
Preußen kein Raum «»ehr . Der Gesetzentwurf wird ferner
unmittelbare und geheime Wahl der Abgeordnete » vorzu-
sehen haben . Die Verdienste des Herrenhauses und seine
bleibende Bedeutung für den Staat wird kein König von
Preußen verkennen . Das Herrenhaus wird aber den gewal
tigen Anforderungen der kommenden Zeit besser gerecht wer¬
den können , wenn es in weiterem und gleichmäßigerem Um
fange als bisher aus den verschiedenen Kreisen und Berufen
des Volkes führende , durch die Achtung ihrer Mitbürger aus
gezeichnete Männer in seiner Mitte vereinigt.

Ich handle nach de» Ueberlieferungen großer Vorfahren,
wenn ich bei Erneuerung wichtiger Teile unseres fest gefüg¬
ten und sturmerprobten Slaatswesens einem treue », tap
feren , tüchtigen und hochentwickelten Volk das Vertrauen
entgegenbringe , das cs verdient . Ich beauftrage Sie , diese»
Erlas , alsbald bekannt zu geben.

Großes Hauptquartier , den 7. April 1917.
Wilhelm I. K. von Bethmann Hollweg.

Prinz Friedrich Karl gestorben.

(WTB .) Berlin , 9. April . Das Befinden des Prinzen
Friedrich Karl hatte sich in der lehten Zeit , wie aus den fort¬
laufend günstigen Nachrichten hervorgiug , in erfreulicher
Weise gebessert . Aus diesem Eirunde war wohl feine lieber-
Führung in ein weiter rückwärts gelegenes Lazarett ins Auge
-gefaßt worden . Nunmehr ist jedoch durch eine Nachricht des
-Königs von Spanien , der sich die ganze Zeit hindurch in be¬
sonderer Weise um die Uebermiltlung von Nachrichten an
die besorgten Eltern bemüht hat , bekannt geworden , dag der
Prinz in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag an in¬
nerer Verblutung gestorben ist.

Prinz Friedrich Karl ist de ? Sohn des Eenekaloberste»
Prinz Friedrich Leopold von Preußen , des Kaisers Vetter
und Schwager . Friedrich Karl war im Frieden als schnei¬
diger Reiter und erfolgreicher Sportsmann bekannt . Er stieß
als Rittmeister des 1. Leibhusarcnregimenis ans einer Er¬
kundungspatrouille zu Anfang des .Kriegs bis Lüttich vor
und nahm mit nur 9 Mann einen Zug belgischer Kavallerie
gefangen . Seit einiger Zeit war der Prinz auf seinen Wunsch
bei den Fliegern . Von einem kürzlichen Flug über den eng¬
lischen Linien kebrte er nicht mehr zurück.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 10. April 1017.

Das eiserne Kreuz.

Minenwerser Johannes Erhard ! von Holzbronn hat das
eiserne Kreuz erhalten.

Kriegsverlnste des Oberamts Calw.
Ans der Württembergijche » Verlustliste Nr . 5,55.

Kübler . Georg , 9. 0. 93 . Hühnerberg , bist ), venu . (B.
L. SSO), in Gefgsch . — Mangold . Georg . 1. 5. !>.'>, Wild¬
berg . O .-A . Nagold , in Gefgsch . — Waidetich , Karl , iS . 2.
9-t , Möttiingcii , schiv. veriv.

Einjährigenpriisnng.
In den letzte» Tagen haben 11 Schüler der

Neuen Höhere » Handelsschule die Einjährigen
Prüfung bestanden , darunter Neinhold Server und
Karl Widmann aus Calw.

Opsertag für SoldaLenheime und Vezirks -Kriegs-
Fiirsorge.

Der Wiirtt . Landesverein vom Roten Kreuz
hat iu den letzten Tagen durch Sammelaufruf um
(Haben für die Soldatenheime und für die Bezirks
Kriegsfürsorge gebeten . Der Sammeltag ist in der
Stadt Calw auf den 12. April 1017 festgelegt ivor-
den und wird in der Farm der üblichen Haussamm-
lung vor sich gehen . Bei der allerwärts beobachteten
tätigen Beteiligung der Einwohnerschaft an der
Aufbringung der für die Linderung von Kriegsnot
erforderlichen Mittel möge auch dieser Sammlung
der Erfolg nicht versagt sein, umsoweniger , als die
für Soldatenheime gereichten Eabeif unseren tapfe¬
ren Feldgrauen unmittelbar zu gute kommen.

Die Osterseiertage.
Die Osterseiertage haben bezüglich des Wetters

nicht das gehalten , was sie versprochen hatten . Auf
den jrühlingsmänigen Karjamstag und Ostermorgen
setzte mittags Regen mit Gewitter ein . und der Oster¬
montag gar hat uns wieder Schnee gebacht. Aber die
schlechten Witterungsverhältnisse haben die Reise¬
pläne anscheinend nicht zu ändern vermocht ; überall
soll der Reiseverkehr sehr stark gewesen sein, und auch
speziell unsere Gegend hatten sich die Ostertouristen
ausgesucht. Die Gast Höfe unserer Kur - und Ausflugs¬

orte wart » voll bcietzt, und wenn der Mzübeuchsig«
Aprilhimmel de» Wanderern auch nicht sehr günsti/
gesinnt war . viele Gäste hatten doch eigentlich mli
zwecks Befriedigung der „inneren " Stimme solch!
äußeren Unannehmlichkeiten aus sich genommen , uns
wir wollen hossen. daß es ihnen die Österfreude »ich
ganz „verregnet " hat.

Eil - nnd Frachtstückgutverkehr.
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnet

teilt mit : Eil - und Frachtjtiickgiiter werden im wiirtt
Binnenverkehr und im Berkehr mit Baden . Bayer»
der Pfalz und Sachsen wieder unbeschränkt angenon»
men . Rach Stationen der preußisch-hessischen Staats:
eiseiibahnen ' und der Reichseisenbahnen werden du
derzeitigen Berkehrsbeschränknngen für Stückgut auch
aus Ladungen in bedeckten Wagen ausgedehnt^

Ei » Komet.
Aus Frendenstadt berichtet der „Grenzer " : Del

am 20. März in Amerika von Melisch entdeckte
Komet ist jetzt so hell geworden , dgß er am Freitax
abend mit Leichtigkeit mit bloßem Auge zu sehen
war . Am Abendhimmel nach Sonnenuntergang steh!
im Westen der Helle Planet Jupiter , weiter nord¬
wärts der ziemlich Helle Fixstern Alsa Widder nnd
unterhalb davon gewahrte man den Kometen mit
aufwärts gerichtetem Schweif . Mit dem Feldstecher
bot er »in prächtiges Bild.

Siinmozheim , 7. April . Am Gründonnerstag fand iw
Gasthaus zur „Sonne " eine Versammlung unter dem Vorstk
des Herrn Reg . Not Binder statt , zu welcher die Leiter und
Leiterinnen der landwirtschastlichen Haussrauenvereinc und
der örtlichen Kriegsausjchüssc von Althengstett , Möttlingr»
Monakam . Renhengstett , Unterhaugsteit , Ottenbronn , Ostelst
heim und Siinmozheim erschienen waren . Nach einem ein;
leitenden Vortrag des Vorsitzenden über Zweck und Ziel dez
landwirtschaftlichen Hausfrancnvereine , über die Tätigtet
der Ortssauinielstellen und ihr Verhältnis zur Bezirkssamuiel
stelle wurden namentlich die Beförderungsinöglichkeiien in»
jeder einzelnen Gemeinde besprochen . Dieselbe ist namcnt
lich von entlegenen Ortschaften nicht immer so ganz einfach
Sodann wurde eingehend über die so wichtigen Fragen bei
Volksernührung , namentlich über die Eier - und Butterver
sörgnng gesprochen . Auch auf den Verein „ Kriegshils,
Württemberg " kam der Vorsitzende zu sprechen nnd gab werk
volle Aufschlüsse über dessen Tätigkeit . Zum Schluß wnrd-
der Versammlung klar vor Augen gcsührt , wie unendlick
wichtig es ist, daß wir durchhaltcn , einmal mit unseren Nah¬
rungsmitteln , sodann mit unseren Geldmitteln , und daß c^
darum heißt : Zeichnet di « li. Kriegsanleihe nnd gebt damit,
unsere » Feinde », zu denen jetzt auch die kriegslüsternen
Amerikaner getreten sind, eine klare , nicht mißznverstehende
Antwort!

Für die Schciftl . vcrantwortl . Otto Seltman » , Calw.
Druck u. Verlag der A Oelschläger 'schen Buchdrnckerci , Calw.

Stadtschultheißenamt Calw.

Zur
Ick»'1 LKN ^

'n,srd die Eimvohnerschast aus jolgende Strasbestiimmmgen hingewiesen:

Nach 8 308 Str .-G .-B . ist die vorsätzliche Verursachung von
Waldbrandcn mit Zuchthaus bis z» lO Jahren und nach 8 309 Sir .-
G .-B . die fahrlässig , mit Gefängnis bis z» einegi Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu 900 Mark bedroht.

Sl .-G .-B . tz 368 3 6 : Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit
.Hast bis zu I t Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stetten tu
Wälder » oder Heiden Feuer anzündel.

Forstpolizeiges . Art . 30 : Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark ober
mit Haft bis zu i -t Tagen wird bestraft , wer

t ) mit » »verwahrtem Feuer oder Licht im Waide betreten wird,

2) im Walde brennende oder glimmeude Gegenstände fallen läßt,
sortie rst oder unvorsichtig handhabt,

3) abgesehen von den Fällen des tz 368 3 . 6 R .Str .G .L . im Walde
oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
der Forstpolizeibehörde Feuer anziindet oder im Falle der Erlaub
nis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder anszulöschen unterläßt,
oder den bei Erteilung der Erlaubnis ihm vorgcschriebencn Be¬
dingungen zuividerhandelt,

-1) wer der Verpflichtung zur Anzeige eines Waldbrandts ohne ge¬
nügende Entschuldigung nicht » achkommt , oder bei einem Wald-
brciiide der Aufforderung der zuständigen Beamten zur Hilfeleistung
nicht entspricht , vbschon er der Aufforderung ohne erheblichen
eigenen Nachteil Folge leisten könnte.

Forstpolizeiges . Art . 32 . Mit Geldstrafe bis zu ISO Mir . oder
>nit Haft wird bestrast , wer Waldflächen oder Felder , welche an Wald¬
ungen angrenze », ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde abbrennt oder
den hierauf bezügliche » Anordnungen der Forstpolizeibehörde zuivider¬
handelt.

Calw , den 5. April 19l7.
Stadtlchuttheibenamt : A. V. Dreist.

Hirsau.

Größerer Geldbetrag
gesmdea.

Abziihvlcn beim

Schulthsitzenarnt Hirsau.

Singstunde.
Morgen . Mittwoch,
abend 8 Uhr im Dad.
Hof . B.

Bemhardiner-
Hu»d

ans d. Namen Barry
hörend

entlaufen.
Gegen gute Belohnung abzngeben.
Vor Animus wird gewarnt.
Kram » Unterlengenhardt»

Telefon Liebenzell 53.

Bad Leinach.
Einen » och ungebrauchten

zrSdriz.Karren.
sowie ein kleines

GeslhirrWihen
(2 tcilig ) hat zu verkaufen

G. Schechingers Witwe,
Zimmergeschäft.

MamitmchW des KriegsMisterims.
Um eine möglichst regelmäßige Kohlenbelicferung sicherzustclle»,

ist es notwendig , daß jeder gewerbliche Betrieb uiitcr Angabe seines
seitherigen Lieferanten den dringendsten Kohlenbedarf sür den folgenden
Monat rechtzeitig und spätestens bis zum 15. jeden Monats bet der
Kohlenausglcichstetle des Kriegsministeriums «»meldet . Auch die Kohlen -
Handlungen haben ihre » Bedarf anznmelden , um ihre Kunden regel¬
mäßig bedienen zu können.

Es wird wiederholt daraus hingewiesen , daß die Znweistmg von
Kohlen mir auf Grund der bei der Kohlenausgleichstelle eiiigegangeneii
Bedarfsanmeldungen erfolgen kann . Fede andere Beschaffungsärt ist
verboten . Vordrucke sür die Bedarfsanmeldungen sind von der Kohlen-
ausgleichstelle des Kriegsministeriums . Stuttgart , Hotel Silber , zu beziehen

Stuitgart , den 3. April 1917.

Stadtschultheißenamt Calw.

Amtliche SchriMchc. welche Einliomm-
»der KWilMeier betreffen, sind

an die StadWge
(Gemeindebehörde für Einkommensteuer)

nichtm das StabtschultWeaamtz« richte«.
Calw , den 10 . April 19t 7.

Stadtschulthekßenamt : A. N. Dreist.

Ein guterhaltener , 2rädriger

MM«
oder leichter Handwagen wird

zu kaufen gesucht . -M»

Nannenmann . z. Waldhorn,
Hirsau.

jeder Art erhalten Sie
rasch und sauber in der

Druckerei dieses Blattes.



Calw , den 10. April 1017

SM besonderer Anzeige.
Unsere liebe Schwägerin und Tante

Mele WMenhO.
ijt gestern Nacht im Alter von 73
Jahren nach langem Leiden sanft ent-

Lr schlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr statt.

Hirsau , den 8. April 1917.

Statt besonderer Anzelge.

Trauer -Anzeige.
Schmerzerfiillt geben wir die traurige Nachricht,

dagmeine liebe Kattii ' . unfereinnigst-
geiiebte treubesorgtc Mutter

Katharine Mdmier,
geb . Scheuffele,

beute Morgeir um '/« 2 Uhr nach
längerem Leiden , jedoch unerwartet,
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

lin Namen der trauernde « Hinterbliebene « :

der Galle : Bahnwärter Widmaier.

Beerdigung Mittwoch Mittag um 2 Uhr.

«rttstmilhl , den 9. April 1917.

Lodes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Schwager

Mob Friedrich Mag.
WMWM  Bahnwärter a . D .»

im Alter von 60 Jahren am Oster-
sonntag nach langer Krankheit sanft

entschlafen ist.
Im Namen de » trauernde « Hinterbliebenen:
die lrarrernde Gattin Katharine Kling , geb. Klrrmpp.

Die Beerdigung findet mn Mittwoch den 1 >. April,
nachmittags 4 Uhr statt.

C - lro . den 10. April 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
«d an dem schweren Verlust unseres lie-

den unvergeßlichen Sohnes undBruders

sagen wie auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Familie Weber , Lokomotivführer.

Emil

Zur Saat
empsiehll

Serradella,
lautes Milchfutter , Ersatz für

Hotklee),

Mmotgras,
lFnchsschwanz ),

sowie sämtliche Sorten

Oartensamen
Gg . 3ung Wwe ., Calw.

1« jmse Hase«
>M - ; « verkaufen WW

Haaggasse 1SI.

Junge

Hasen
>M- verkauft "WH

Zwinger 303.

Calw.
Eine mit dem 3. Kalb, 30

Woche» trächtige

MW

Geschiisis MWhlW
«verte» Kliiidschast zur gesälligcii

ilttnrdirnst

Bäckerei
eröMt Wevon

Frank

Ottenbronn.

LWhch-VerM

verkauft Benjamin Kusterer.

WrigeRGege
(ohne Horn ) verkauft

Michael Burkhardt,
Oberrelchenbach.

Ottenbronn.
Wege» Einberusuiig verbaust

am Mittwoch , den 11. April,
ein jähriges

Rind
und eine» jüngere»

»ktitt.
Johannes Burkhardt.

Ottenbronn.
Eine schwere

Kuh samtM
WM- verkauft "W8

Gottlieb Ke» .

Simmozheim.
Line hochlrääMe . gute

Schaff-
Kuh

:nit dein 2. Kalb^
verkauft 3akod Möck.

Simmozheim.
Line 37 Woche» nächtige

Am Donnerstag , de» IS. April 1817^
nachmittags 2 Uhr kommen von Gemeinde

_ . ivald Oberholz auf dem Rathaus zimi
Verkauf

127 Stück Langholzstämme mit cirka 122 Festmeter.
Der Gemeinderat.

Holzbronn.

LmM -MW.
Die Geiiieiiide verknust am Donnerstag,

den 12. ds . Mts ., nachmittags 1 Uhr
auf dem Rathaus

cirka 130 Festmeter Langholz auf dem Siock.
Gememderat.

Zm WoWtUiMubtNl beim LMeobaWs

GmblMler.
RAM ml>Steiiibkclhtt

sofort gesucht.
Zu melden

auf der Baustelle oder im „Lamm " in Leinach.

Unternehmer Boger.

Mms KWer

gut gewöhnt, ver - ^
kaust

Jakob Bause r.

Simmozheim.

2 Paar starke Schafs-

sowie sehr schöne

Saat-Mike»,
(Saatkar :r« mit - riugen ) verkauft

Lud wl « Lknkeuheil,
Hei - er Kirche.

SchuMt,
Wagenfett,
Schmieröl

empfiehlt
Ar. Harle » Oelmühle,

Stammheim.

WM- Kaufe "WH
Kassa gege» Duplikatsrachtbries
jed. Quantum einwandfreier , farbloser

NiedeaMMe
Leinöl »nd Lciiiölfirniß sowie weiße
Eniaitkack.
SiiddeutscheLack - u. Farbe u-

Jndustrie NSrdlinge » ,
Bayern Telefon 92.

verkauft billigst

Ara « Pfarrer Hahn
in Hirsan.

Feine kochfertige "MZs

Suppen
ii« Packungen zu 15 und 40 Pfg ..

l . lO und 2.20 Mk .,

Kraftkost»
Pak . 20 Pfg

SM - Md LMsWIMi«.

Jos MiMMldei! der SchMioe
«echmder. UäWsM«W.

j'f Stets frisch vorrätig . Ffbltk ÄpothkKk.

S
d'

s
V- §

helft den Helden zu Wasser und zu Lande.
I Zeichnet die 6 . deutsche Kriegsanleihe! )
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